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Forstwirtschaftliches Wissen
Bauminfotafeln
Entlang der Wege am Waldrand bie-

ten Bauminfotafeln eine Möglichkeit, 
Spaziergänger:innen in die Geheimnisse 
des Waldes einzuführen. Doch sie sind 
mehr als nur informative Schilder – sie 
sind Fenster zu einer nachhaltigen Forst-
wirtschaft und tragen dazu bei, das Be-
wusstsein für die Vielfalt und den Nut-
zen der heimischen Bäume zu schärfen.

Was wächst hier und  
was wird daraus? 
Die Bauminfotafeln geben nicht 

nur Auskunft über die verschiedenen  
Baumarten entlang des Weges, sondern 
auch darüber, welchen Nutzen sie für 
Mensch und Natur haben. Durch inter-
essante „Wusstest du, dass“-Fakten, far-
benfrohe Grafiken und einem Hinweis 
zum Keltischen Baumhoroskop wird die 
Information leicht verdaulich und unter-
haltsam präsentiert.

Bildung für Nachhaltigkeit
Das Bewusstsein für nachhaltige Forst-

wirtschaft und den Schutz des Waldes 
ist entscheidend für kommende Genera-
tionen. Ein herausragendes Beispiel da-
für ist der Baumlehrpfad von Franz Stö-
ger in Stixendorf (Bezirk Krems), der in 

Bestellblatt für Bauminfotafeln
Kontaktinformationen:
Name des Bestellers:  

  _____________________________

E-Mail-Adresse:  
  _____________________________

Bestelldetails:

Bauminfotafel Stückzahl

Wildbirne

Wildapfel

Weißkiefer

Weißerle

Walnuss

Vogelkirsche

Traubeneiche

Bauminfotafel Stückzahl

Tanne

Stieleiche

Spitzahorn

Speierling

Silberpappel

Schwarzkiefer

Schwarzerle

Salweide

Roteiche

Rotbuche

Robinie

Linde

Bauminfotafel Stückzahl

Lärche

Hainbuche

Fichte

Feldulme

Feldahorn

Esche

Elsbeere

Eberesche

Douglasie

Birke

Bergulme

Bergahorn

Bestellung 
Bitte senden Sie dieses Bestellblatt
ausgefüllt an die: 
Landwirtschaftskammer NÖ 
z.H. Agrarkommunikation 
Wiener Str. 64 
3100 St. Pölten  
 
oder bestellen Sie ganz einfach online 
unter  
www.landwirtschaft-verstehen.at/shop 
Sie erhalten im Anschluss eine Bestätigung 
mit Informationen zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt für die Selbstabholung der Tafeln 
per E-Mail. Die Bezahlung erfolgt vor Ort.

Zusammenarbeit mit der Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich entstanden ist. 
Der Pfad führt entlang des Ringweges 
durch Stögers Wald und bietet Einbli-
cke in 20 Baumarten, die entlang des We-
ges wachsen. Der Betreiber der nachhalti-
gen Forstwirtschaft betont die Bedeutung 
dieses Projekts und erklärt, dass man den 
kommenden Generationen einfach so viel 
Wissen über den Wald und die Baumar-
ten wie möglich vermitteln müsse.

Wertvolles Wissen
Könnten informative Tafeln auch in Ih-

rer Gemeinde von Nutzen sein? Die Ver-
breitung von Wissen über den Wald ist 
ein Schritt in Richtung einer nachhalti-
gen und bewussten Gesellschaft. Falls 
auch Sie dazu beitragen wollen, bestel-
len Sie im Online-Shop der „Landwirt-
schaft verstehen“-Webseite oder direkt 
über nachfolgendes Bestellblatt forst-
wirtschaftliches Wissen in Hochformat. 
Die Aluverbundplatten mit vorgebohr-
ten Löchern sind im A1 Format (59 cm 
x 84 cm) und durch UV-Digitalabdruck 
inklusive UV-Schutzlack vor schneller 
Abfärbung geschützt. Die Tafeln kosten 
15 € pro Stück und müssen selbst in der 
Landwirtschaftskammer Niederöster-
reich abgeholt werden.

Dennis Bergamo

des NÖ Waldverbandes

Donnerstag, 1. Februar 2024
in Heiligenkreuz bei Baden

9 bis 12 Uhr 

Besichtigungsmöglichkeit der 

versteigerten Stämme am 

Submissionsplatz

Aktionstag der 22. Wertholzsubmission St. Pölten Wien

Wr. Neustadt

Heiligenkreuz

2532 Heiligenkreuz 
im Wienerwald

von A1 kommend zur A21 
(Wienerwaldautobahn) Abfahrt
Mayerling bzw. Heiligenkreuz

GF Ing. Johannes Bendl
E-Mail: bendl@noewv-gmbh.at 
www.waldverband-noe.at

Nadelsägerundholz
Die weihnachtlichen Sturmböen haben 

zwar für viele Einzelwürfe, nicht jedoch 
für größere flächige Kalamitäten gesorgt. 
Daher sehen wir dadurch wenig Aus-
wirkungen auf den Markt, mühsam wird 
nur die aufwendige Aufarbeitung vom 
Schadholz, welche wahrscheinlich das 
ganze Frühjahr andauern wird. Preislich 
hat sich seit dem letzten Quartal nicht 
allzu viel getan, die Sägewerke kämpfen 
immer noch mit einem sich nur schwach 
erholendem Markt fürs Schnittholz. Eine 
rasche Aufarbeitung vom Schadholz ist 
im Hinblick auf die Gefahr einer nach-
folgenden Zunahme der Borkenkäferpo-
pulation dringend notwendig.

Laubsägerundholz 
Nach der verhaltenen Nachfrage der 

Abnehmer bis Weihnachten hat sich die 
Lage nun normalisiert  und somit haben 
auch die Nutzungen im Laubwald wieder 
zugenommen. Die Preise gestalten sich 
weiterhin niedriger als in den Vorsaiso-
nen, von einer Aufbruchstimmung sind 
wir weit entfernt. Vor allem die schlech-
teren Qualitäten sind wenig nachgefragt 
und daher wohl besser auf energetische 
Weise zu nutzen.

Industrieholz
Die Papier- und Plattenindustrie 

kämpft immer noch mit der schlecht 
laufenden Wirtschaft und daher sind 
die Absatzmöglichkeiten im Moment 
schwierig. Preislich haben sich diese 

Holzmarktbetrachtungen
Sortimente auf niedrigem Niveau stabi-
lisiert. Ein kleiner Hoffnungsschimmer 
für eine steigende Nachfrage sind die im 
heurigen Frühjahr aufgebrauchten Men-
gen auf den Vorlagern der Industrie, wo-
durch wieder mehr auf der Fläche einge-
kauft werden muss. Ob die dann wieder 
benötigten Mengen dann auch vorhan-
den sind, wage ich zu bezweifeln, wenn 
keine Kalamität eintritt.

Beim Laubholz gibt es sowohl beim 
Brennholz als auch von Seiten der Ener-
gie eine stabil hohe Nachfrage, was zu 
weiterhin guten Konditionen beim Ver-
kauf führt. Die stoffliche Verwertung 
spielt dabei auch eine wesentliche Rol-
le, wobei auf diesem Sektor die schlecht 
laufende Weltwirtschaft am stärksten zu 
spüren ist.

Energieholz
Nach dem lange viel zu warmen 

Herbst laufen die Heiz(kraft)werke nun 
auf Volllast. Die feuchten Wetterbedin-
gungen und die teilweise schlechte La-
gerung der Biomasse im Wald stellt die 
Unternehmer vor große Herausforde-
rungen, die Mengen abzutransportie-
ren. Momentan braucht man sich um 
die Abnahme des Materials zu guten 
Preisen noch keine Sorgen machen. Ob 
nach diesem Winter noch genügend 
Material für alle da sein wird, lässt sich 
momentan auch noch nicht sicher vor-
hersehen. Wahrscheinlich wird es wie-
der zu einer Verknappung am Markt 
kommen, wenn keine größere Kalami-
tät auftritt. Auch die holzverarbeitenden 

Industrie hat aus heutiger Sicht nach 
dem Winter keine großen Reserven 
mehr eingelagert. Zusätzlich naht der 
nächste große Verbraucher im zentralen 
NÖ mit dem Neubau des Werkes der 
EVN in St. Pölten. Daher können wir 
davon ausgehen, dass unser Rohstoff 
Holz weiterhin gebraucht und gesucht 
werden wird.

Submission
Trotz mancher Befürchtungen von zu 

wenig Holz, wurden wieder viele schö-
ne Baumstämme nach Heiligenkreuz 
angeliefert. Auch die Nutzung der neu-
en Software hat sich bereits bei der Auf-
nahme der Stämme im Wald und für die 
Abholung durch die Frächter als weite-
rer Fortschritt bei der Abwicklung her-
ausgestellt und damit etabliert. Beim Er-
scheinen der Zeitung läuft noch die Be-
sichtigungsphase durch die Käufer, da-
her kann ich euch erst in der nächsten 
Ausgabe einen Rückblick mit hoffentlich 
spannenden Erkenntnissen und Ergeb-
nissen präsentieren.

Foto: LK NÖ


